
Gölser BlättcheGölser BlättcheNr. 5 � Mai 2012 � E-Mail: goelser-blaettche@gmx.de � Archiv: www.goelser-blaettche.de
NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

Herr BreitbachvomTiefbauamt stellte
die Beschlussvorlage zur Verbrei-
terung der Bürgersteige in der Lud-
wig-Denkel-Straßevor. Hier wurdeei-
ne Änderung notwendig, da diese
Straße eine Hauptverbindung zur
Grundschule sein wird und der Weg
dortfürunsereKindersicherseinsoll.
Fernerfordert der Ortsbeirat einstim-
mig, dass imBisholderweg/Ecke Kel-
tenring zur Sicherheit der Schulkin-
der einFußgängerweginstalliert wer-
den muss. DieVerwaltungnahmdiese
Anregungauf und wirdsieineinerge-
sonderten Sitzung imOrtsbeirat vor-
stellen. InderTeichstraßesoll esnach
demWillendes Ortsbeiratesnocheine
verkehrsberuhigte Maßnahme geben.
Bei einer Gegenstimme sprach sich
der Ortsbeirat mit großer Mehrheitfür
diese Maßnahmeaus.
DenneuenEntwicklungsplanfür
unserenFriedhof stelltenFrauReusch
undHerr KargoschvomAmtfür Grün-
flächen- und Bestattungswesen dem
Ortsbeirat vor. Neben den Bestat-
tungszahlen und Urnenbeisetzungen
wurdenauchEntwicklungszahlen der
nächstenJahre bekannt gegeben. Die
Fragen des Ortsbeirates konnten von

DerOrtsvorsteherinformiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

der Höhepunkt inunseremVereinsle-
ben, das Gülser Blütenfest, ist vorbei,
schonstehendie nächsten Veranstal-
tungen an. »Musikalischer Frühling«
des Musikvereins zu unserer Kirmes
und danach der Kommers zum
120-jährigen Bestehen des MGV Mo-
selgrußimCafé Hahn. Der reichhalti-
geTerminkalenderder GülserVereine
ist uns ja allen bekannt. Umso er-
staunlicher war die Teilnahme der
Ortsvereine am Blütenfest der Hei-
matfreunde. Es wareineFreudezuse-
hen, welche MühesichdieVereine mit
ihremWagenbau gemacht haben, um
unseren Gästen einen unvergessli-
chenTagder Freudein Güls zuberei-
ten. Den Heimatfreundenunterihrem
VorsitzendenWolfgangLehnundallen
Teilnehmern sage ich ein Wort des
Dankesfürsoviel gutenBürgersinn.
ImBaugebiet»Südliches Güls« gibt
es erfreulicher Weise große Fort-
schritte. So sind die Karl-Mannheim-
Straße und die Ludwig-Denkel-Straße
fertig ausgeschachtet und teilweise
bereits befahrbar. Auchder Kanalaus-
bau ist in vollem Gange. Die ersten

Bauwilligen ha-
ben mit ihren
Neubauten be-
gonnen. Ichfreue
mich sehr, dass
sich gerade jun-
ge Familien im
Neubaugebiet an-
siedeln. Hier
kann manzuRecht sagen, esist nicht
nur das grünste Baugebiet, sondern
auchvonseiner Lage hersehr beliebt.
Das zeigtesichauchbei einer Bürger-
versammlung im Weinhaus Kreuter,
bei der ca. 70Interessierte anwesend
warenundsichvonder Kevagundder
Kevag Telekom über die Telekom-
munikationsmöglichkeiten und die
Stromversorgungunterrichtenließen.
Bei der Ortsbeiratssitzung im
April imFeuerwehrhaus nahmen ne-
ben den Vertretern der Verwaltung
auch zahlreiche Besucher teil. Die
Räumlichkeiten waren bis auf den
letzten Platz besetzt, als Frau Fried-
richvomAmt 61 detailliert die Bebau-
ungsplanänderung »Südliches Güls«
vorstellte. InderanschließendenAus-
sprache konnten viele offene Fragen
beantwortet werden.

den anwesenden Vertretern des Grün-
flächenamtes beantwortet werden. Un-
ter anderemwurdeeine Verkürzungder
Ruhezeit auf zehnJahreinErwägungge-
zogen, die aber nicht auf Gegenliebe
stieß. Auch wurden die Amtsvertreter
gebeten, denFriedhof besserinOrdnung
zu halten. Außerdem wird geprüft, die
Gefächer ander Urnenwand mit einheit-
lichen Ablagenfür Blumen und Kerzen
zuversehen.
Laut Aussage des Schulverwal-
tungsamtes soll Mitte Mai mit demNeu-
bau der Grundschule Güls begonnen
werden. Hier wird bei den Anwohnern
der Karl-Möhlig-Straße um Rücksicht
währendder Bauzeit gebeten.

���

Jaliebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dies war wieder einmal ein kleiner Ein-
blickaus Sicht des Ortsrings undderPo-
litik. Wenn Sie Fragen haben stehe ich
ihnengernezur Verfügung.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt

WEINGUTTONIMÜLLER

INH. HELMUTMÜLLER

AMMÜHLBACH 96, 56072KOBLENZ-GÜLS, TEL. 0261-408808

� Entdecken
� Erleben � Genießen

StelldicheinbeiBlütenundWeinGülserHeimatfreundeorganisiertenerfolgreichesundharmonischesBlütenfest
Nach einem gelungenen Eröff-
nungsabend, dertrotzRegensviele
Besucher auf den Plan anlockte,
stand einem erfolgreichen Blüten-
fest nichts mehr im Wege. Kultur-
dezernent Detlef Knopp hielt die
Eröffnungsrede in Vertretung des
Oberbürgermeisters.
An den darauf folgenden Tagen
zeigte sich derWettergott von sei-
ner »Schokoladenseite« und be-
scherte Festbesuchern wie auch
denVeranstalterntraumhaftesWet-
ter. Die Heimatfreunde als Veran-
stalter hatten wie jedes Jahr routi-
niert ihre Vorbereitungen getroffen
und attraktive Musikgruppen für
fünf weinfrohe Tage engagiert.
Blütenkönigin Lydia und die Prin-
zessinnen Eva und Julia zeigten
sich freundlich und charmant.
Weinstände standen in großerZahl
bereit, sodass keine Kehle trocken
bleibenmusste. FürdieGülserWin-
zer eine gute Gelegenheit, die
Blütenfestgäste von ihrer Leis-
tungsfähigkeit zu überzeugen.
Doch auch die Gambrinus-Jünger
kamen nicht zu kurz. Sie löschten

am großen Bierstand ihren Durst
bis in die Nacht hinein.
Zahlreiche Verkaufsstände sorgten
mit süßen und herzhaften Spezia-
litäten für das leibliche Wohl. Auf
dem Festplatz hätte man in Spit-
zenzeiten »üwer die Köpp gin«

können, was an beste Blütenfest-
zeiten erinnerte. Höhepunkt in die-
sem Jahr war wieder der Festzug
»Phantasien um Blüten undWein«.
Rund 40 Zugnummern durften die
massenhaft angereisten Zuschauer
am Straßenrand bewundern. Es
gab mit Blüten geschmückte Mo-
tivwagen, phantasievolle Fußgrup-
pen und jede Menge Musik. Die
Zugteilnehmer zogen als bunte
Schmetterlinge, farbenfrohe Früh-
lingsblumen, venezianische Signo-
rinas oder edle Rokokodamen mit
strahlendemCharmedas Publikum
am Straßenrand in ihren Bann. Mit
Blumen dekorierte Kutschen, riesi-
ge Motivwagen und originelle
Handkarren sorgten für tolle Fest-
tagsstimmung. Man müsste in die-
sem Jahr wieder feststellen, das
unser Blütenfest nichts von seiner
Anziehungskraft verloren hat. Mit
dem traditionellen Heimatabend
fand das beliebte Frühlingsfest sei-
nenwürdigenAbschluss. Hierfeier-
tenwiedervieleGülsergemeinsam,
die keinen Zweifel daran ließen:
»Wir sind stolz auf unser Güls!«

Nichtwegzudenken:Weingut Bacchus

DergroßeAuftritt: Lydia, Julia undEva imTriumphzugdurchGüls. DieprächtigeBlumendekorationstammtvonderGärtnereiWilbert.

EinbesondererDankgiltdenGül-
serVereinenundInstitutionen. Sie
gestaltendiemeistenMotivwagen
undFußgruppen. PersönlicheEin-
satzbereitschaftundvielFreizeit
werdenaufgebracht, umunseren
Heimatortweiterhinlebens- und
liebenswertzumachen. . .
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde

Termine
14. 05. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
15. 05. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz in der PfrBSt
17. 05. Messdiener-Zeltlager
23. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte
03. 06. 11 .00 Uhr Kinderkirche
06. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte
07. 06. 15.30 Uhr Festgottesdienst;

anschießend Fronleichnams-Prozession
20. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Pause in Hünenfeld

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Lautsprecheranlageinder
Pfarrkirche
Kommt, sehtund hört; undsagtesallen
weiter: In unserer PfarrkircheSt. Ser-
vatius wurde am 26. April eine mo-
derne, leistungsstarke Lautsprecher-
anlage (probeweise) installiert. Jetzt
kommt es darauf an, dass die Männer
und Frauen, die dasWort Gottes in un-
serer Pfarrkirche verkünden bzw. inter-
pretieren, langsam und deutlich spre-
chen, damit es auch wirklich bei den
Gottesdienstbesuchern ankommt. Und
der Verwaltungsrat unserer Kirchenge-
meinde hat sicherlich gute Ideen, wie
die Anlage finanziert werden kann.

Nachwahlbestätigtden
Verwaltungsrat
Nach achtJahrenwardieAmtszeitsder
Herren Wolfgang Frank (Bisholder),
ErichGroß (Güls) undMartinSaas(Win-
ningen) als MitgliederdesVerwaltungs-
rates unserer Kirchengemeinde ab-
gelaufen. In seiner Sitzung am 3. April
2012 hat der Pfarrgemeinderat alle drei
Herren jedoch erneut für eineAmtszeit
von achtJahren gewählt–eine Bestäti-
gungdergutenArbeit. UnddieAmtszeit
von Frau Elke Küsters (Güls) und der
Herren Helmut Kreuter (Güls) und Hel-
mut Boos (Winningen) beträgt noch
weitere vier Jahre.

Neuesvom

Kirchenchor

»Cäcilia« GülsBei der kürzlich stattgefundenen Jahreshauptversammlung
desKirchenchores»Cäcilia«GülskonntederPräsesdesCho-
res, Pastor Herbert Lucas (links), drei Aktive für langjährige
Mitgliedschaften ehren: Anita Klepsch und Bruno Quast
wurden für25jährige Mitgliedschaft mit derSilbernen Ehren-
nadel und einer Urkunde des Diözesan-Cäcilienverbandes
ausgezeichnet, und Brigitte Löcher (rechts) erhielt für 50jäh-
rige Mitgliedschaft dieGoldene Ehrennadel des DCVund ein
Dankschreiben des Bischöflichen Generalvikars.

Außerdem wählte die Chorversammlung turnusgemäß einen
neuenVorstand. Diesersetzt sich fürdie nächsten vierJahre
wie folgt zusammen (im Foto von links nach rechts): Helmut
Kreuter (2.VorsitzenderundArchivar), BrunoQuast (Beisitzer
der aktiven Sänger), Pastor Herbert Lucas (Präses), Marlies
El-Cheikh (neue 1. Vorsitzende), Ingrid Alscheid (Beisitzerin
der aktiven Sängerinnen), Gerlinde Kreuter (neue Beisitzerin
der inaktivenMitglieder),ThomasOster(Chorleiter),TrudiGe-
henzig (Kassenwartin) und Heike Bowe (Schriftführerin).
Den bisherigen Vorsitzenden Wilfried Müß, der aus Alters-
gründen nicht mehr für eine weitereAmtszeit zurVerfügung
stand, verabschiedete Pastor Lucas mit herzlichen Dankes-
worten für seine Vorstandstätigkeit seit 1957, davon die
letzten 36 Jahre als Vorsitzender. Nach einstimmigem Ver-
sammlungsbeschluss soll Wilfried Müß, derweiterhin aktiver
Chorsängerbleibenwill, mit derErnennungzum Ehrenvorsit-
zenden eine besondere Würdigung seines langjährigen Wir-
kens erfahren.

ZurGoldenenKommunion trafen sich kürzlich die Gülser Kom-
munionkinder des Jahrgangs 1962 in unserer Pfarrkirche »St. Servatius«.
NachdemfestlichenDankamtkamenauchdieweltlichenFeierlichkeitennicht
zukurz. DerwunderschöneTagfand ingemütlicherRundemitgutenGesprä-
chen und »ollen Kamellen« bei Speis und Trank bis in den frühen Morgen
seinenAbschluss. � Foto: Sabine Flöck

Viele Jahre schon organisiert die kfd
Güls das Kommunionkinderfrühstück.
FürdieKommunionkinder2012wardies
nichtanders. FürsiewurdeamKommu-
nionmontag in der Begegnungsstätte
nach dem gemeinsamen Gottesdienst
ein Frühstück angeboten. Eltern, Ge-
schwister, Großeltern, Paten und Klas-
senkameraden waren herzlich zum
Frühstück mit eingeladen. Von dieser
Einladung wurde zahlreich Gebrauch
gemacht. Es kamen insgesamt 169
Frühstücksgästezusammen.An festlich
eingedeckten Tischen wurde in fröhli-
cherRundegemeinsamengefrühstückt,
gelacht und Gespräche geführt. Den
Kindern wird das gemeinsame Kom-
munionkinderfrühstückwohl in schöner
und lieber Erinnerung bleiben. Viele Er-
innerungsfotos wurden geschossen.
Umdasalleszu ermöglichen,warendie
ehrenamtlichen Helferinnen bereits
morgens in aller Frühe im Arbeitsein-

satz. Damitwaralles füreinen schönen
Tag vorgesorgt. Die Arbeit der Helfe-
rinnen endete erst nachmittags, als
alles wieder aufgeräumt war. Auch sie
waren zufrieden und glücklich, dass sie
denvielen Kindern undGästeneinenso
schönen harmonischen Vormittag be-
reiten konnten. � MaritaStengel

Kommunionkinder-Frühstück der kfd
169 Gäste kamen- Ehrenamtlicheschonfrüh auf den Beinen

Kommt Foto

Sie organisierten und packten an: die
kfd-Helferinnen beim Frühstück.

kfd– KatholischeFrauenDeutschlands

Maiandacht der kfd GülsAm Dienstag, 22. Mai 2012, um 18 Uhr
findet eine Maiandacht der kfd an der
Lourdes-Grotte vor der Pfarrkirche
statt. Anschließend geht's durch die
Wolfskaulstraße zur Dreifaltigkeitska-
pelle. Abschluss ist im Weingut Müller.
Alle sind herzlich willkommen!

FürdieGeschenke,

GlückwünscheundAufmerk-
samkeitenzumeiner

1. hl. Kommunion
bedankeichmichbeiallen

rechtherzlich.

YannikSmigerski
Güls, imMai2012

KOBLENZ-GÜLS

VermieteLagerkeller
Telefon 02241/45285

SabineFlöcksucht alte

Blütenfest-Weingläser!
Telefon 0261 - 401346
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

ImHaus»Schullebäcker« hat dieser Tage »Kleins Backstüffje« eine Filiale eröffnet. Das Foto stammt aus grauerVorzeit, als
derGülserMühlbachnochnicht inRohregelegtwar. Romantischwaresja,aber. . . � Foto:AlbumWilliSchieß

Nach erst zweijähriger Tätigkeit an
der Spitze des CDU-Ortsverbandes
Güls wurde Wolfgang Siegert ein
großer Vertrauensbeweis zuteil: Ein-
stimmig wählte ihn die Jahreshaupt-
versammlung für weitere zwei Jahre
zu ihren Vorsitzenden. Für den in der
Versammlung anwesenden Kreisvor-
sitzenden Leo Biewerwar dieses Er-
gebnis zugleich ein Dankeschön für
denbeispielhaften EinsatzunddieEr-
folge von Siegert für die vielfältigen
Aktivitäten der CDU im Interesse der
Bürger unseres Stadtteils Güls.
Bei der turnusmäßigen Neuwahl des
Vorstandes (Foto) wurden außerdem
Klaus Wurzel und Peter Moritz zu
seinen Stellvertretern und Dr. Wolf-
gang Fröhling zum Schriftführerwie-
dergewählt. Als Beisitzer gehören
dem Vorstand Helga Bögershausen,
Raphael Klingmann, Rolf Amandi,
Wolfgang Peetz, Karl-Heinz Rosen-
baum, Ewald Tremmel, Mechthild
KoferundJosefPerscheidan.Siegert
dankte seinem bisherigen 1. Stellver-
treterAchimWilbert, der aus berufli-
chen Gründen nicht mehr kandidier-
te.
In seinem Rechenschaftsberichterin-
nerte Wolfgang Siegert daran, dass
die CDU maßgeblich an der Planung
und Durchführung des Neubauge-
bietesSüdlichesGülsmitgewirkt und
zur Realisierung beigetragen habe.

Auf ihre Anregung wurde auch die
»Zone30«amMühlbacheingerichtet,
was wesentlich zur Verkehrssicher-
heitbeitrug. MitgroßenAbordnungen
nahmdieCDUGülsauch an den De-
monstrationen für den Erhalt des
OLG Koblenz teil.
In jedem seiner beiden ersten Amts-
jahren war es Wolfgang Siegert ge-
lungen, den Europa-Politiker Dr.
Werner Langen zu einem Besuch
nach Güls zu gewinnen. Dessen Vor-
träge über dieArbeit des Europapar-
laments fanden stets großes Inter-
esse. Und der Koblenzer
CDU-Abgeordnete Dr. Michael Fuchs
war ebenfalls zweimal in Güls, um
überdieArbeit des Bundestages und
der Regierung zu informieren.
Zu einer beliebten und erfolgreichen
Einrichtung für die Ortsgemeinschaft
sind auch der Musikalische Früh-
schoppen im Rieslinghof Hähn und
die alljährliche Schiffsfahrt zum Mo-
selfeuerwerk inWinningengeworden.
Durch all dieseAktivitäten ist es ge-
lungen, den vielerorts aufgetretenen
Mitgliederschwund in Güls zu stop-
pen.Wobei diederCDU angeschlos-
sene Senioren-Union seit ihrer Grün-
dung imJahre2007auf80Mitglieder
gewachsen ist und mehr als die
HälfteallerMitgliederderSUKoblenz
stellt.
� Pressebericht der Gülser CDU

CDU-OrtsvereinGüls

Vertrauensbeweis für Wolfgang Siegert
Gülser CDU wählte Vorstand neu – Jahreshauptversammlung

SchachvereinGüls

Der Schachverein Güls richtet erneut
die Senioren-Schnellschach-Einzelmei-
sterschaftdesSchachverbandesRhein-
land e.V. aus. Das Turnier findet am
Sonntag, 20. Mai 2012 im Hotel Gülser
Weinstube (Saal), Moselweinstraße 3,
Koblenz-Güls, statt. Gespieltwird ab 11
Uhr insieben RundenmitverkürzterBe-
denkzeitvonzwanzigMinutenjeSpieler
proPartie.Teilnahmeberechtigtsindalle
Schachspieler/-spielerinnen (Herren
60+ / Damen 55+) die Mitglied eines
Vereins im Schachverband Rheinland
sind. Der Turniersieger erhält den Titel
»Senioren-Schnellschach-Einzelmeister
2012 des Schachverband Rheinland«
Zu gewinnen sind: Pokale, Urkunden

und Preisgelder. Erwartet werden wie-
der 40 bis 60 Teilnehmer aus allen vier
Schachbezirken des Rheinlands.
Nach den großartigen Erfolgen in den
Vorjahren darf erneut mit einem
schachsportlichen Großereignis ge-
rechnetwerden.AufGrundderverkürz-
ten Bedenkzeitwird es kurzweiliges, in-
teressantes Schach mit teilweise über-
raschenden Partieverläufen geben.
Wenn Partien nicht innerhalb desZeitli-
mits entschieden sind, hat der Spieler
verloren, dessen Bedenkzeit zuerst ab-
gelaufen ist.
Nähere Informationen erteilt Heinz Nin-
gel vom Schachverein Güls 1956 e.V.,
Tel. 0261-2915941.

Senioren-Schnellschach-Meisterschaft
Beliebte Veranstaltung bereits zumfünften Mal in Güls

HeimischeFirmenstellensichvor

Seit 1999 hat die Firma Horn Inter-
netservice, Inhaber Georg Horn, ihren
Standort in Güls. 2009 wurde der Fir-
mensitz von der Stauseestraße in den
ehemaligen Post-Bunker in Güls, Unter
der Fürstenwiese 4a, verlegt. Dadurch
bekommtderAusdruck»Bombensiche-
re EDV« eine ganz andere Bedeutung...
DerBunkerwurdeAnfang derSiebziger
im Kalten KriegvonderPosterbautund
beherbergte eine sogenannte Verstär-
kerstelle für das bundesweite Telefon-
netz von Regierung und Bundeswehr.
Dieoberirdischen GebäudederVerstär-
kerstellewurden in 2008 und 2009 um-
gebaut zum Wohnhaus und Büro. Die
nebenstehende ehemalige Dienstwoh-
nung istschonseitvielenJahrenaneine
alteingesesseneFamilievermietet,wäh-
rend die unterirdischen Bunkerräume
weitgehend original erhalten sind und
noch auf eine Nutzung warten. Eine
Nutzung als Lager- oder Archivraum
wäre denkbar, ebenso ist oberirdisch
noch Stellplatz verfügbar. Bilder des
Umbaues sind auf der privaten Home-
page des Inhabers zu finden.
Horn Internetservice bietet Dienstlei-
stungen rund um dieThemen EDV und
Internet an. Ein Standbein ist die Pro-
grammierung von datenbankgestützten
Webseiten für verschiedene Werbe-
agenturen und die Überwachung und
Lasttests von großen Webseiten wie
z. B. dem Internet-Banking von Deut-
scher Bank und Postbank.
Weiterhin wird EDV-Betreuung für Fir-
men undprivateKundenangeboten: Er-
stellung und Betrieb von Internetseiten,

Neudesign und Optimierung von Web-
seiten und E-Mail, PC- und Notebook-
Reparaturen, neue oder gebrauchte
Hardware, Vernetzung, Einrichtung von
DSL-Anschlüssen und Funknetzen
(WLAN). Auch dasGölser Blättche, das
Heimatmuseum und einige Betriebe
und Gaststätten aus Güls und Metter-
nich werden von Horn Internetservice
betreut.
GeorgHorn, Horn Internetservice, Unter
der Fürstenwiese 4a, 56072 Koblenz,
Tel. 0261-45792, www.koblenz-net.de

»Bombensichere« EDV-Betreuung
HornInternetservice hat Firmensitzi mehemaligen Postbunker

Georg Horn in den Kellerräumensei-
nes BunkersamStrom-Aggregat.
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GÜLS NORD
Altpapier 5. Juni
Grünschnitt 15. Juni
GelberSack 25. Mai

15. Juni
GÜLSSÜD UND
BISHOLDER

Altpapier 5. Juni
Grünschnitt 14. Juni
GelberSack 25. Mai

15. Juni

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service
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HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

20. bis 24. Mai 2012
5Tage Urlaub im 4****Hotel

NeustädterHof
Schwarzenbergim Erzgebirge
DZ/HP 335,− Euro pro Person

Freitag, 22. Juni 2012
Städte-Tagesfahrt nach

Maastricht22,– Euro pro Person

1. September 2012
Tagesfahrt nach

Metz/Lothringen22,− Euro pro Person

15. bis 20. September 2012
6Tage Urlaub in

Reutte/Tirol4****Hotel »Zum Mohren«
DZ/HP 420,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Samstag, 10. November 2012

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Samstag, 1. Dezember 2012
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person

TueGutesundrededrüber

Kinderhospiz freut

sich über finanzielle

UnterstützungFrauDaumvomKoblenzerHospizverein
konnteausderHandvon Elisabeth Har-
tenfels (Bild oben, rechts) einen Spen-
denscheck in Höhe von 404,00 Euro in
Empfang nehmen. Elisabeth Hartenfels
maltBilder ineinerbesonderenTechnik.
Dabei benutzt sie anstelle eines Pinsels
Zahnstocher, mit dem sie die Farbe in
mühevoller Kleinarbeit auf der Lein-
wandverteilt. Soentstehen mitviel Ge-
duld und Akribie die kleinen nebenste-
henden Kunstwerken. Nach vollständi-
ger Trocknung werden die Bilder dann
wie herkömmlicheÖlgemäldemit Firnis
übersprüht und somit unempfindlich
und haltbar gemacht.
Die Spendensumme war beim Verkauf
der Bilder anlässlich des Ostermarktes
auf dem Geflügelhof Hollmann zusam-
mengekommen. Dabei wurde die Akti-
on von der Familie Hollmann großzügig
unterstützt. Mit dem Spendengeld soll
die Arbeit des Hospizvereins gefördert
werden, um schwerkranken Kindern bis
zuletzt ein lebenswertes Leben zu Hau-
se in vertrauter Umgebung zu ermögli-
chen.

BSCGüls

Großer Spaß für den Nachwuchs, ein
lehrreicher Nachmittag für die Trainer
und Betreuer: Das DFB-Mobil machte
Halt auf dem »Hübel« in Güls. DFB-Li-
zenz-Trainer Udo Blaeser und sein Kol-
lege Burkhardt Lau begrüßten über 30
Kinder der E- und F-Jugend des BSC
Güls. Mit viel technischer Ausrüstung
ausdemvollgepackten Kleintransporter
gestalteten sie für die Mädchen und
Jungen ein 90-minütiges Training. Die
Trainer und BetreuerdesVereinswaren
fest in die Praxiseinheit eingebunden
und konnten viele Anregungen und

Tipps für die Gestaltung ihres Kinder-
und Jugendtrainings mitnehmen. Im
Vereinsheimwurden dievermittelten In-
halte anschließend in einem Theorieteil
vertieft. Beim gemütlichen Grillen (ge-
sponsertvoneinerMetzgerei) ließendie
Nachwuchskicker und Ihre Eltern den
spannenden Nachmittag ausklingen.
GuteNeuigkeiten überbrachtenamglei-
chen Tag auch zwei Mitarbeiter des
Fußballverband Rheinland: Der BSC
Güls belegt den dritten Rang beim Ju-
gendförderpreis und gewinnt ein Zelt-
lager in Urbach im Sommer 2012.

DFB-Mobil zu Gast auf demHübel
Fußballjugend des BSC Güls gewinnt Zeltlager in Urbach

Die Hommens bedankensichSeit Ostern sind Werner und Christa
Hommen gemeinsam mit Tochter Si-
mone Tiefenbach die neuen Wirtsleute
im Café-Bistro Moselbogen auf dem
Gülser Campingplatz. Das Lokal wird
gutangenommen underfreutsich eines
gutenZulaufs. DerWerner legtWertauf
dieTatsache, dasser in seiner»Doppel-
funktion« als Konditor und als Bäcker
alle Torten selbst herstellt und täglich
600 bis 800 Brötchen backt. »Meine
Brötchen sind alle handgemacht.
>Rohlinge< verwende ich keine.« In der
Kücheführt Franz-Josef Petersdas Re-
gimentundversorgtCampinggästeund
Einheimische mitfeinen und herzhaften
Speisen, je nach Saison. Die Familie
Hommen bedankt sich für die guten
Wünscheund Ratschlägeanlässlich der
Eröffnung und freut sich weiterhin auf
viele Besucher.

Café-BistroMoselbogen

Suchegünstig Bauholz
zumBau einer Gartenhütte

Daniel Büttner
Tel. 0261-3000308ab20Uhr

FZGBisholder

SeniorennachmittagAm Sonntag, dem 20. Mai 2012 ab
14.30 Uhr findet auf dem Hölzchen der
traditionelle FZG-Seniorennachmittag
statt. Die Organisatoren freuen sich auf
einen geselligen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen. Mit Steaks, Würstchen,
verschiedenen Salaten und einem Glas
Wein wird der »Nachmittag« seinen
Ausklang finden. Auf eine rege Teil-
nahme freut sich derVorstand.

Unter dem Motto »Heimat ist
Erinnerung« findet auch in die-
sem Jahr, amSonntag, 20. Mai
2012 von 15 bis 17 Uhr erneut
eine Fotoschau im Senioren-
zentrum Laubenhof statt. Der
Gülser Heimatkundler Andreas
Neisius wird durch das Pro-
gramm führen und spannende
Anmerkungen zu den vielen
neuen Fotos aus der Vergan-
genheit machen. Auch die Er-
zählungen der Anwesenden
werden den geselligen Nach-
mittagergänzen.WerBilderzur
Verfügungstellenmöchte, bitte
melden bei Andreas Neisius,
Pastor-Busenbender-Straße 5,
Telefon 0261/43337. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, Anmel-
dung wäre von Vorteil.

MGV Moselgruß dankt dem

Weingut Hel mut MüllerDasWeingut Helmut Müller im Mühlen-
tal produziert nicht nur guten Wein.
Jetzt an Blütenfest unterstützteSie den
MGV Moselgruß auf besondere Weise.
Thomas Müller zog mit seinem Traktor
denMoselgruß-WagendurchdieGülser
Straßen undGassen, obwohl ersicham
Fußverletzthatte. Dafürdanken ihmdie
Sängerganz herzlich. Vielleicht bringen
sie ihm zum Dank auch mal ein Ständ-
chen . . .
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Elektro �HiFi �TV
Verkauf �Kundendienst

ÜberdievielenGeschenke, Blumenund
Glückwünschezumeinem

75. GEBURTSTAG
habeichmichsehrgefreut.Allen, die
mirgratulierthaben, sageichganz
herzlichenDank.

MathildeSchmidt
Güls, imMai2012

geb. Groß

TrojaneranBlütenfest
Wie der Teufel sein Spiel macht. Man
freutsich aufs Blütenfest,will zum Fest-
platz und guckt noch mal grade ins E-
Mail. Dann kommt der Hammerschlag:
Auf dem Bildschirm steht in großer
Schrift: »Sie haben einen Trojaner!« Da
ist guter Rat teuer. Da fällt mir Rainer
ein, der Freund des Hauses, der hat
jede Menge Ahnung von der elektroni-
schen Datenverarbeitung. Derkann mal
gucken. Er verspricht, am Sonnntag-
morgen rein zu kommen. Nach dem
TelefonatgingenwirzumFestplatz–mit
einen Kloß im Bauch.An der Fischbude
stand Georg Horn. Georg Horn betreibt
hier in Güls den »Horn Internetservice«.
Ichschildere ihmmein Problem. Ersagt:
»Oje – rufen Sie am Montag mal an,
wenn Sie nicht klar kommen.« DieAnt-
wort erleichtert mich ein wenig. Sonn-
tags um 9 Uhr sitzt Freund Rainer am
Computer, runzelt die Stirn und sagt:
»Oje – ein schlimmer Virus – in der
kurzen Zeit kann ich nix machen. Ich
muss gleich mit dem Blütenfestzug ge-
hen. Und morgen bin ich unterwegs.«
Meine Hoffnung schwindet, denn ich
muss in der kommenden Woche mein
Gölser Blättche herstellen. Den ganzen
Sonntag laufe ich mit Bauchweh durch
die Gegend. Mir schmeckt kein Fest-
wein und kein Festbier. In der Nacht
zum Montag schlafe ich schlecht. Um
halbzehn rufe ich bei »Horn Internetser-
vice« an. Georg Horn ist gleich am
Telefon: »Ich habe den Anruf schon er-
wartet. In einerViertelstunde bin ich in
der Teichstraße bei Ihnen.« Er kommt,
macht den Rechner an und sagt schon
wieder: »Oje! – das sieht schlimm aus.
Ich muss den Computer mitnehmen.«
Aufmeine FrageoberdieSachewieder
hinbekommt, antwortet er: »Daswill ich
dochhoffen. Undtagelangsoll derauch
nicht bei mir in der Werkstatt stehen.«
Das macht mir Hoffnung. Den ganzen
Tag laufe ich rumwieFalschgeld, bisum
18UhrdasTelefon klingelt: »HierHorn–
der Computer läuft wieder. Ich komme
gleich.« Nachein paargelungenenTests
hätte ich den Herrn Horn küssen
können, habeesaber nicht getan. Kurz
daraufgehe ichmitmeinerFrauerleich-
tertzum Festplatz. Siesagt: »Dasmuss
gefeiert werden!«

GölserBlättcheinNot

Gewässerkundliche WanderungDie VHS Außenstellen von Güls und Lay
bieteneinebesondereWanderungan.Auf
einer eineinhalbstündigen Wanderung,
beginnend von der Layer Fähre (Gülser
Seite), entlang des Moselufers bis zur Ei-
senbahnbrücke erzählt Dr. Thomas Lüll-
witzetwaszurGewässerkundevon Mosel
und Rhein. DabeiwerdendieThemenGe-
wässergüte, Hochwasser, aber auch öko-
logische Fragestellungen angesprochen.
Wie haben sich die Gewässer alsTeil des
Landschaftshaushaltes verändert? Be-
deuten neueTier- und Pflanzenarten eine
Gefahr für das Ökosystem »Fluss«? Wel-
che Einflüsse hatdie Landnutzung aufdie
Gewässer. Die Führung ist kostenfrei, um
Anmeldungwirdgebeten.Samstag,2.Ju-
ni 2012, 14.30 bis ca. 16.30 Uhr, Layer
Fähre, Moseluferweg Gülser Seite.

Wein
des

Monats
2011

Kerner Spätlese
GülserBienengarten
GoldenerKammerpreis

DeutscherPrädikatswein

DassinkendeVertrauen inden Eurowe-
gen immer neuer Milliardenhilfen für
überschuldete EU-Mitgliedsländer hat
den Wert des sicheren Wohnens spür-
bar ansteigen lassen. Darauf dürfte
auch die starke Nachfrage nach Eigen-
tumswohnungen und guten Mietwoh-
nungen zurückzuführen sein. Nur so
lässt sich die Zunahme so vieler neuer
Mitglieder bei den Wohnungsbauge-
nossenschaften erklären. Als Beispiel
dafür sei die Genossenschaft Moder-
nes Wohnen Koblenz eG genannt, die
allein im vergangenen Jahrum 109 Mit-
gliederüberdurchschnittlichgewachsen
ist.
GravierenderUnterschied
WieausdemGeschäftsberichtvon Mo-
dernes Wohnen hervorgeht, hatte das
Unternehmen am 31. Dezember 1.264
Mitglieder. DassinddieerstenAnwärter,
wenn eine der rund 1.000 begehrten
Wohnungen in den gepflegten Anlagen
der Genossenschaft frei wird. »Unsere
Mitglieder sind keine Mieter, sondern
Miteigentümer am Gemeinschaftsei-
gentumderGenossenschaft. Das istein
gravierender Unterschied, denn sie ha-
ben nicht nur ein lebenslanges Wohn-
recht, ihre Geschäftsanteile werden
verzinst und als jährliche Dividende
ausgeschüttet«, erklärtederGeschäfts-
führende Vorstand Reiner Schmitz.
Basisdemokratie
Das Zusammenleben in einer Genos-
senschaft ist auch ein Stück Basisde-
mokratie. Das Recht auf uneinge-
schränkte Mitbestimmung wird gerade
imHinblickaufdie längereLebensdauer
wichtiger, weil sich immer mehr Men-
schen dazu entschließen, ihren Lebens-
abend in gewohnter Umgebung zu ver-
bringen. Bei ModernesWohnen ist im
Alter auch eine Betreuung möglich. So
ist genossenschaftliches Wohnen ein
Gegenmodell zur gesellschaftlichen
Isolierung.
Geborgenheit
VordemHintergrundall derVerunsiche-
rungen in letzterZeit istesumsowichti-
ger, dassMenschen in einem ihrerganz
zentralen Bezugspunkte, ihrer Woh-
nung, ihren eigenen vier Wänden, auf
Stabilität, aufGeborgenheit und aufSi-
cherheit blicken können. DennWohnen
ist nicht eben irgendeinWirtschaftsgut,

es ist das Grundbedürfnis des Men-
schen, gut und sicher zu wohnen. Die-
sesAnliegen erfüllt vorbildlich dieWoh-
nungsbaugenossenschaft Modernes
Wohnen durch großzügige Sanierung
des Wohnungsbestandes sowie den
Anbau von Balkonen und Aufzügen.

Fahrrad-Garagen
Modernes Wohnen trägt auch der im-
mer stärkeren Bedeutung des Fahrra-
des Rechnung. Seit der Einführung des
ElektroradeshatsichdieZahl derRäder
vervielfacht. Fast jede Familie besitzt
mittlerweileein odermehrere Fahrräder
als örtlichesVerkehrsmittel oder für die
sportliche Betätigung. Die Fahrradkeller
reichen nicht mehr aus. Vorstand und
Aufsichtsrat derGenossenschaft haben
auch für dieses Problem eine Lösung
gefunden: Fahrrad-Garagen in den
Außenbereichen der Hausgrundstücke.
Die ersten vier in der Hohenzollern-
straße, Lindenstraße und Waisenhaus-
straße ermöglichen eine geordnete Un-
terbringungderRäder. Dieabschließba-
ren Unterstände (Foto) ersparen den
Bewohnern denTransportderbisweilen
schweren Räder in den Keller,wasauch
die Treppenhäuser schont.
ZufriedeneMieter
Wir sehen in diesen Maßnahmen eine
Verpflichtung, den Wohnungsbestand
nachhaltig zu bewirtschaften und wei-
terzuentwickeln. »Bei unserer Tätigkeit
geht es nicht um eine kurzfristige Ge-
winnmaximierung, sondern um das
Wohl unserer Mitglieder«, versicherte
Reiner Schmitz. Auch im Internationa-
len Jahr derGenossenschaften gewäh-
ren wir unseren Mietern ein sicheres
und mitgliederorientiertes Wohnen; wir
wollen ihreZufriedenheitstärkenund ih-
nen ein langes Verbleiben in den Woh-
nungen ermöglichen.

Sicheres Wohnenist ein Grundbedürfnis
Lebenslanges Wohnrecht in der Genossenschaft

100JahreModernesWohnenKoblenzeG
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ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Am16. Mai jährt sich zum80. Mal
einEreignis, dasals schwarzerTag
in die Geschichte von Güls einge-
gangen ist: DieWolkenbruch-Kata-
strophe an Pfingstmontag des Jah-
res 1932, an die ältere Bewohner
sich nur mit Schrecken erinnern.
AlstraurigeBilanzderungeheueren
Wassermassen, die sich damals aus
dem Mühlental inRichtungMosel
bewegten, waren sechsMenschenle-
ben zu beklagen; vierWohnhäuser,
drei Scheunen und neun größere
Warenlager wurden völlig vernich-
tet, und 48 weitere Wohnhäuser
schwer beschädigt. Auch 35 Stück
Großvieh kamen in der Sturzflut
um. Mark erschütternd drang ihr
Brüllen und Schreien aus den
Ställen.

Der sonnige Frühlingstag hatte viele

Gülser zu einem Feiertags-Spaziergang

veranlasst, als sich um 17 Uhrurplötz-

lich die Himmelsschleusen öffneten.

Mit unglaublicher Schnelligkeit und in

nie gekanntem Ausmaße stürzten im

oberen Mühlental die Wassermassen

herab.MitungeheurerGewalt schossen

die Fluten die Bachstraße und Teich-

straßehinunterzurMosel. Dabeidrang

die Sturzflut auch in die Häuser, riss

Hauswändeein, schwemmtedasMobili-

araus denErdgeschossräumenundLä-

den. SelbstdasPflasterwurdeaufgeris-

sen und metertiefe Löcher in den Bo-

dengerissen. IneinerStundewarenalle

Blütenträume in den Gärten, auf den

FeldernundindenWeinbergenvernich-

tet.AlleHoffnungenaufeineguteErnte

dahin. Die furchtbaren Verwüstungen

ließen die ganze Ohnmacht und Un-

zulänglichkeit des menschlichen Han-

delns erkennen.

Grabsteinemitgerissen

VondenFlutenwurdendieMauernder

mitgerissenenHäuser, entwurzelte Bäu-

me, landwirtschaftlicheGeräte, Heuwa-

gen, selbst Grabsteine vom Friedhof

weggetragen; die Scheiben der Ge-

schäftshäuser eingeschlagen, die Ein-

richtungsgegenständeundWarenvorräte

fortgetragen. In einem Geschäft der

Teichstraße wurde der Ladentisch mit-

samtderKassefortgeschwemmt.

KeinEntkommenmehr

Während sich die Bewohner in aller

HastindieoberenStockwerkederHäu-

ser oder in höher liegende rückwärtige

GebäudeinSicherheitbringenkonnten,

suchten34SpaziergängerinderDreifal-

tigkeitskapelleimMühlentalSchutz,wo

es damals weit und breit noch keine

Wohnbebauung gab. In dem nur 14

Quadratmeter großen Raum herrschte

eine bedrückende Enge, und zu allem

Unglück drückten sich auch dort die

von Hängen herabstürzenden Fluten

hinein.EinEntkommenwarfürdieEin-

geschlossenen nicht mehr möglich. In

Todesängsten kletterten sie von Panik

ergriffenaufdieBänke.

HilfeinhöchsterNot

Im Augenblick der höchsten Todesnot

eiltenihnender 66-jährigeHugoAnton

Müller von der nahe gelegenenMühle,

sein Sohn Schangund derGeselleAn-

dreas Simons zu Hilfe. Ihnen schloss

sich noch Lorenz Scherhag an, dessen

WolkenbruchüberGülsriss sechsMenschenindenTod
SchlimmeVerwüstungeninBach-undTeichstraße – DieKatastrophevom 16.Mai 1932jährt sichzum 80.Mal

Frau sich ebenfalls unter den Einge-

schlosseneninderKapellebefand.Von

derhöhergelegenenRückseite drangen

sieindenkleinenDachraumein, schlu-

geneinLochindieDeckeundließenei-

ne Leiter hinab. AufdiesemWegwur-

den die Eingeschlossenen, denen das

Auch die Heiligenstraße (Knollekaul)
bekam ihrenTeil ab.� Fotov. EvaPaul

Wasser buchstäblich bis zum Halse

stand, gerettet. Drei schwer Verletzte

und einejungeFrau, die einenNerven-

schockerlittenhatte, fandenAufnahme

imKrankenhausKemperhof.

InderWaschkücheertrunken

Weniger Glück hatten Elisabeth Flöck,

geb. Sturm, aus der Geisenstraße, ihre

beiden Kinder, ein Pflegekind und der

zwölfjährige Nachbarsjunge Willi

Schmengler. DieFünfflüchteten in ein

Haus in der Bachstraße 40. Dort bot

manihneninderWaschkücheeineUn-

terstellmöglichkeit. Minuten später

brauste die Sturzflut heran und füllte

denRaumaugenblicklichbiszurDecke

mit Wasser. Dem außerhalb befindli-

chen Ehemann Flöck gelang es nicht,

dieTür zu öffnen, dievon denWasser-

massen zugedrückt wurde. Er wurde

vonderFlutfortgerissenundineineNe-

bengassegeschwemmt.

IndieMoselgetrieben

DenTodfandauchderpensionierteEi-

senbahner Karl Schiele. Er hatte noch

versucht, in sein Haus in der Bach-

straßezugelangen.Wurdeabervonden

Wassermassen erfasstund in dieMosel

getrieben. SeineLeichewurdeeineWo-

che später in Linz aus dem Rhein ge-

borgen.

MitSeilgerettet

GlückimUnglückhattederBäckermei-

ster und Kaufmann Eduard Hahn, der

in der Teichstraße eine Filiale betrieb.

Dort hielt er sich zufällig auf, als die

Flut kam. Die mitgeschwemmten Bal-

ken und Trümmermassen schlugen die

Ladenscheibe ein.Verzweifelthielt sich

Hahn, dem dasWasser bis zum Halse

stand, an einem Schutzgitter fest.

Hilfreiche Nachbarn ließen vom Dach

ein Seilherunter,mitdemsie ihnin Si-

cherheitbrachten.

GroßeAnteilnahme

UnterAnteilnahme derganzenDorfge-

meinschaftnahmGüls am20.MaiAb-

schiedvondenOpfernderFlutkatastro-

phe. AufdemGülserFriedhof wurden

siezuGrabegetragen.PfarrerAdolfBu-

senbender segnete das Gemeinschafts-

grabundhielt eine ergreifendeAnspra-

che. Am Nachmittag besuchte auch

DiözesanbischofDr. Bornewasser den

schwer heimgesuchten Ort. Und in der

Dreifaltigkeitskapelle hält eineVotivta-

feldieErinnerungandieWolkenbruch-

Katastrophe von Güls im Jahre 1932

wach. Sie istvonden 34dortaushöch-

sterNotGerettetengestiftetworden.

Anwohner undSchaulustige bestaunen dieverheerendenAuswirkungen desWolkenbruchs in derTeichstraße.

DieBachstraßeund ihreFamilien hatesbesondershartgetroffen. Hierverlo-
ren einigeAnwohner ihr Leben. � Fotos:AlbumWilli Schieß

Angesichts der verstärkten Krisenerschei-
nungen in unseremWirtschafts-und Finanz-
system und dem immergrößerenAuseinan-
derklaffen derScherevonArm und Reich in
Deutschland, Europa und in vielen Ländern
weltweit griff die SPD in Güls (in Kooperati-
on mit den Jusos Koblenz) diese Thematik
auf. Sie konnte Dr. Harald BenderalsSozio-
logen und Politologen für diese komplexe
Materiegewinnen. In dergut besuchtenVer-
anstaltung (trotz des Fußballspiels Bayern
München gegen Real Madrid) entfaltete er
sehrkompetent zunächst Ursachen derKri-
sen, die im Zusammenhang mit dem Profit-
prinzip und dem Privatisierungsprinzip einer
kapitalistischenWirtschaftsordnung stehen.
In letztererzählen nichtpolitischeundsozia-
le Werte wie Menschenwürde, Gleichbe-
rechtigung, Partizipation oder Gemeinwohl-
bindung. Diese sind aber für eine Solidari-
sche Ökonomie ganz zentrale Zielvor-
stellungen. Als zentrale Elemente stellte Dr.
Bender u.a. eine wertegeleitete Wirtschaft
heraus, eine Gleichgewichtsökonomie und
nicht ständiges Wachstum, Kooperation
statt nur Konkurrenz sowie Demokratie und
Mitbestimmung.
Als weitere zentrale Ziele nannte er die Er-
haltung der Umwelt als wertvolles Gut und
dasPrimatderPolitikvorderWirtschaft. Die

Transformation der kapitalistischen Gesell-
schaft ineinemehrsolidarischesaheralsei-
nen langfristigen und nicht linearen Prozess
an, wobei kritische Momente oder Kipp-
Punkte und gesellschaftliche Entwicklungen
(wie etwa der Zusammenbruch der DDR
oder Fukushima als Auslöser der Verände-
rung der Atompolitik in der CDU) sehr be-
deutsam sein können.
ImWeiterenerläuterteDr. Benderalszentra-
le Handlungsfelder eine neue Eigentums-
und Finanzordnung neben einerpartizipato-
rischen Unternehmensverfassung sowie
aucheinsolidarischesSteuer- undSozialsy-
stem und andere Elemente. Er sprach sich
außerdem für ein Grundeinkommen aus,
das eine verstärkte Partizipation in der Ge-
sellschaft möglich machen soll.
Dr. Manfred Schneider, als Moderator, wies
nochaufdieMöglichkeiteinerVertiefungder
komplexen Thematik in einer eigenen Ar-
beitsgemeinschaft hin (Interessierte können
sich an ihnwenden untermdrschneider@ar-
cor.de). Des Weiteren machte er auf das
neueBuchvonDr. Benderundanderen »Ka-
pitalismus und dann? Systemwandel und
Perspektiven gesellschaftlicher Transforma-
tion« aufmerksam. DieVeranstaltung endete
mit einer lebhaften Diskussion.
� Pressestelle SPD-Ortsverein Güls

Vortrag »Kapitalismusin der Krise?«
Gut besuchte Veranstaltungfand aufmerksameZuhörer

SPD-OrtsvereinGüls

WennderLenzerwacht
inseinerBlütenpracht,
dannistesherrlich,
herrlichaufderWelt!

Tanzin denFrühlingMit vielen Freunden feierte dieAWO-
Tanzgruppe ihre alljährliche Veran-
staltung »Tanz in den Frühling« im
Saal Trennheuser. Wie in jedem Jahr
wardieStimmung bei gutem Kuchen
und schöner Musik großartig. Die
AWO-Tanzgruppen aus Nierstein und
aus Oberwesel trugen zum Gelingen
bei. Für die Musik sorgte die AWO
Wendelsheim.
Termine: Dienstag, 5. Juni, 13 Uhr:
Abfahrtzu unseremWinzernach Hor-
rweiler. Anmeldungen schon jetzt un-
ter Telefon 403815.
17. bis 24. Juni: 8-Tage-Fahrt nach
Wiesmoor/Ostfriesland.
Sonntag, 1.Juliab 11 Uhr:Sommer-
fest rund um unsere Begegnungs-
stätte in der Eisheiligenstraße 14.

AWO Güls
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EsgabvenezianischeTraumfeen ... ... MännerfürdiefeinenTöne und ... ... Männer, die denTaktangaben. Esgab Frühlingsblüten und sogar ... ... einen netten Blüten-König.

Als frisch gebackene Mitteldeutsche
Meisterin in Kata und Kumite (Jiyu Ip-
pon) trat Melisa-Lee Grünewald aus
dem Karate Dojo des TV Güls am 31.
Märzerstmals in Donaueschingen beim
JKA Donau-Cup an. Bei dem aner-
kannten Bundessichtungsturnier des
Deutschen JKA Karate Verbandes e.V.,
konntederausrichtendeVerein, dasKa-
rate Dojo Imota Donaueschingen e.V.,
weit über 200 Karateka aus mehreren
Bundesländern zum Wettkampf be-
grüßen. Aufgrund des zu geringen Teil-
nehmerfeldes bei den Mädchen, 12-14
Jahreab3Kyu, hierstarteten lediglich5
Aktive, loste derVeranstalterdieweibli-
chen Karateka, sowohl in der Disziplin
Kata, als auch in Kumite, der entspre-
chenden Jungen-Gruppe zu.
In der Disziplin Kata Einzel traf Meli-
sa-Lee in der Vorrunde gleich auf den
amtierenden Deutschen Jugendmeister
im Kumite, LucaWeingötz aus Tauber-
bischofsheim. Mit der Kata Heian
Sandan setzte sie sich gegen ihn klar
durch und stand damit bereits als erste
vonvier Finalteilnehmern fest. Im Finale
behielt sie mit der Kata Heian Godan
dieNasevorn undgewannmit knappen
Vorsprung den Wettbewerb.
Im Kumite-Wettbewerb (Jiyu Ippon)
präsentiertesich Melisa-Leehochmoti-
viertundalseinetechnisch undtaktisch
hervorragend eingestellte Kämpferin.
Ihre männlichen Konkurrenten hatten
an diesem Tag gegen sie eindeutig das

Nachsehen. Alle Vorrundenkämpfe ge-
wann Melisa-Lee eindeutig nach Punk-
ten. Im abschließenden Finalkampf traf
sie dann wiederum auf den ebenfalls
sehr gut kämpfenden Luca Weingötz
ausTauberbischofsheim. In einem qua-
litativ hochwertigen Finalkampf begeg-
neten sich beide auf Augenhöhe. Der
amtierende Deutsche Meister zeigte,
dass er ein erfahrenerWettkämpfer ist.
MitderentsprechendenClevernessund
Einstellung gab er einen verdienten
Punktvorsprung nicht mehr ab und
wurde Cup-Sieger. Melisa-Lee schloss
den Wettkampf mit ihrem Sieg in Kata
und demzweiten Platz in Kumitealser-
folgreichste Aktive in der Gruppe
Jungen + Mädchen, 12-14 Jahre ab 3.
Kyu ab.

Platz 1: Melisa-Lee war erfolgreichste
Teilnehmerin in dergemischtenGruppe
12-14Jahreab3. Kyu.

Karateka des TVGüls wieder erfolgreich
Melisa-Lee Grünewald gewinnt Gold und Silber in Donaueschingen

Fit durch denSommer!
Unter diesem Motto bietet derVerein Gülser Moselskater im
Juni wieder einen neuen Inlineskate-Anfängerkurs für Er-
wachsene an. Vermittelt werden die grundlegenden Techni-
ken des Inline-Skatens von einem lizenzierten Inlineskating-
Instructor und Fachübungsleiter: Falltechnik, Geradeauslau-
fen, Kurvenlaufen und das Bremsen mit der Fersenbremse.
Termine: donnerstags, 7. Juni, 21. Juni und 28. Juni, jeweils
von 18 bis 20 Uhr, am Freibad Winningen, Inselweg, B 416.
Voraussetzung: vorhandene Inline-Skates sowie (Helm,
Hand-, Knie- und Ellenbogenschoner). Anmeldung bei Hel-
mut Pesch, helmut_pesch@gmx.de, Mobil 01799761577. a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

Kümperstraße 22a
56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

GülserMoselskater

GülshateinenneuenStrand
»Strandgut« – Strandbar,Biergarten, Café-LoungeundRestaurantamGülserBootshafen
Die Party-, Ausflugs- und Event-Sze-
ne in und um Koblenz hat eine neue
Anlaufstelle: »Strandgut« heißt die
Mischung aus Strandbar, Biergarten,
Café-LoungeundRestaurantamGül-
ser Bootshafen. Vom 4. bis zum 6.
Mai wurde die Eröffnung ganz groß
gefeiert: Schlagerikone Bata Illic, der
in Güls schon in den 70er Jahren im
Saal Trennheuser für Furore sorgte,
und Mallorca-PartystarAchim Köllen
gaben sich die Ehre.
Seitdemvergangenen Freitaggibtes
das neue »Reiseziel« in der Region:
Sand, Liegestühle, Strandkörbe und
Palmen lockenzumStrandgutanden
Gülser Bootshafen.
Das Gastronomen-Ehepaar Michaela
und Erik Lanser aus Neuwied und

Koblenzhabenmitviel LiebezumDe-
tail ein Ausflugsziel geschaffen, dass
sich sehen lassen kann. Dabei ist der
Name Lanser – die Älteren erinnern
sich – ganz besonders mit Güls ver-
bunden. Die Familie Lanserstand im-
mer fürVergnügen und Spaß. In den
50er und 60erJahren habenAnnelie-
seund Erich LanseraufTrennheusers
und später auf Kreuters Parkplatz in
der Fährstraße mit ihren Ketten- und
Kinderkarussells, Schieß- oderVerlo-
sungsbuden nicht nur den Gülser
Kindern große Freude bereitet. Erik
Lanser ist der Enkel dieses Schau-
steller-Ehepaares. Somit bekam er
das Talent mit in die Wiege gelegt,
den Menschen Freude zu bereiten.
Nunhateressich inGülszurAufgabe

gemacht, in seinem Lokal »Strand-
gut« Erlebnisgastronomie,Vergnügen
und Spaß für alle zu bieten.
Mit traumhaftem Blick auf die Mosel
gibt es gute deutsche Küche und ein
leckeres »Koblenzer« im Glas. Egal
ob im großzügigen Biergarten oder
im darunterliegenden Strandbereich
mit reichlich feinem Sand, vielen Lie-
gestühlen und den gemütlichen
Strandkörben (Foto).
Apropos Strandkorb: im Strandgut
kannmansichseineMahlzeitauch im
Strandkorbservieren lassen–egalob
saftigesRumpsteakvonfeinsterQua-
lität, Schnitzel, Salat oderStrandgut-
Burger – spezielle Beistelltische ma-
chen den Genuss im Strandkorb
möglich. Fürdie kleinen Piraten lockt
übrigens eine einfallsreiche Kinder-
karte – zum Beispiel machen Spa-
ghetti als »Seemannsgarn« gleich
doppelt so viel Appetit. Strandgut –
einfach mal treiben lassen! Auch im
Biergarten, derCafé-Lounge oder im
Restaurant. Mehr Informationen unter
www.strandgut-koblenz. de

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger,
in der letzten Zeit
haben mich ver-
mehrt Leute in un-
seremStadtteil an-
gesprochen, wann
es dann endlich
mit dem Bau der
neuen Grundschu-
le losgehen würde.
Ich habe in der
letztenWochemit dem LeiterdesSchulver-
waltungsamtes Josef Hehl gesprochen und
entsprechend nachgefragt. Hier kam von
SeitenderVerwaltungdieeindeutigeAussa-
ge, dass allesvoll im Zeitplan liegenwürde.
Anschließend habe ich noch ein Telefonat
mit dem beauftragten Architekten JensTer-
nesgeführt, undauchvon ihmwurdebestä-
tigt, dassgegenwärtig mit keinenZeitverzö-

gerungenzu rechnensei. Dashörtsichdoch
gut an! Weiterhin behalten wir den Antrag
der Grundschule Güls auf Erweiterung zur
Ganztagsschule imBlick. Nachdemwirbeim
letzten Verfahren keine Berücksichtigung
fanden, werden wir versuchen, diesmal da-
bei zu sein.VonallenSeitenwurdedieüber-
zeugende Konzeption des Kollegiums der
Schule gelobt, nun sollte diese auch durch
die Einrichtung einer Ganztagsschule ge-
würdigtwerden. DasArchitekturbürohatdie
räumliche Planungen für eine Ganztags-
schule bereits in den Entwürfen berücksich-
tigt. Überden Bedarfbrauchenwirunswohl
ganzsicherkeineGedanken zumachen. Ich
glaube im Hinblick auf unser Neubaugebiet
werden die Aufnahmekapazitäten wohl
kaum ausreichen.

Ichwünsche Ihnenalleneinenschönen Mai !
Ihr DetlevPilger

Neubau der Grundschuleliegt i mZeitplan
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KarlMöhlig
EhrenbürgervonGüls
*24. 12. 1882 inGüls
† 3. 6. 1970 inWuppertal, beigesetztinGüls.
DieKarl-Möhlig-Straßewird seit10. Dezember
1970nachihmbenannt.

Der Gemeinderat der damals selbständigen
GemeindeGüls ernannte am19. 5. 1962 den
Studienrata. D. Dr. KarlMöhlig zumEhren-
bürger seinesGeburtsortes.Mitdieserhohen
Auszeichnung würdigte man die Verdienste,

die sichMöhlig bei der ErforschungderHei-
matgeschichte vonGüls erworben hatte. Der
Stadtrat von Koblenz schloss sich dieser Eh-
rung an und benannte am 10. 12. 1970 eine
StraßenachMöhlig.
MöhligwarSchülerdesdamaligenRealgym-
nasiumsinKoblenz,daser1902mitdemAb-
iturverließ. AnderUniversitätBonnstudier-
te er neuere Sprachen. 1906 bestand er das
Staatsexamen in Deutsch, Französisch und
Englisch. Nach kürzeren Lehrtätigkeiten in
Eupen, Saarbrücken und Geldern erhielt er
1908 eine Anstellung als Studienrat inWup-
pertal. Dortwirkte er 62 Jahre bis zu seinem
Tode.Ab1923studierteMöhligzusätzlichan
der Universität Köln und promovierte 1925
zum Doktor der Philosophie. 1944 trat er in
den Ruhestand. Nach 1945 gehörte er dem
Stadtrat, Kulturausschuss und verschiedenen
anderenGremienvonWuppertal an.
In all den Jahren blieb Karl Möhlig seinem
HeimatortGüls stets verbunden.DieseTreue
fand ihren Ausdruck in zahlreichen heimat-
kundlichen Aufsätzen. 1960 erschien das
Buch »Die Dorfkultur imMosellande, aufge-
zeichnet am Werdegang des Dorfes Güls«.

Fastgenauvor50JahrenkamGülszuseinembishereinzigenEhrenbürger.Eswarder
Studienrat Karl Möhlig, der obwohl in Wuppertal lebend, die Geschichte seines
GeburtsortesGülsgründlicherforschteundfürdieNachweltaufschrieb.AusdemHei-
matbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660Abbildungenund
denLebensbeschreibungenvon700PersonenderStadtgeschichteundNamensgebern
vonStraßenundPlätzen,29,80Euro imBuchhandel)stellt das»GölserBlättche« in
loserReihenfolgemitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterNa-
mensgeberundanderePersonen,dieinengerVerbindungzuunseremHeimatstadtteil
Gülsstehen,alsLeseprobevor.

DarinbeschrieberdieGeschichte seinerHei-
matvonderVorzeitbis indieGegenwart.
Aus seiner Kindheit und Jugend war Karl
MöhligeingenauerKennerdesdörflichenLe-
bens jenerZeitinGüls. DieErzählungenvie-
ler Mitbürger waren die Quellen seiner Ge-
schichten und Sagen, die er mit den histori-
schenTatsachenstimmungsvollzuverbinden
wusste. Mit seiner Fähigkeitder Einordnung
der zahlreichen Einzelbilder in das Gesamt-
bild der Kultur trug Möhlig die Vergangen-
heit in die Gegenwart. - Nach seinem Tode
wurde er wunschgemäß in Güls beigesetzt,
»womeineVorfahrenseitJahrhunderten leb-
ten«.

An Muttertagbieten wir
IhneneineAuswahl an

frischen Gerichten nach der
Speisenkarteoderfür
Genießer unser spezielles

Muttertagsmenü

* * *
Feldsalatanwarmem

Kartoffeldressingmitfrischen
KräuternundgebackenemSpeck

oder
KlareTomatensuppemit
Quarkklößchenund
Ricotta-Ravioli

* * *
Maishähnchenbrustin

MorchelsauceaufBlattspinat
mitKartoffelkrapfen

* * *
CremevonMascarponeund

Erdbeeren

3-Gang-Menü16,50 €

Spargel-Spezialitäten täglichfrisch
Unser Wochenendmenü
am19. und20. Mai

* * *
Blumenkohlsuppe

* * *
Ochsenbäckchen in
Burgundersaucemit

PommescroquettesundSalat

* * *
Schokoladencreme

Unser Wochenendmenüan
Pfingsten- 26. bis 28. Mai

Gebundene
Ochsenschwanzsuppe

* * *
Schweinerückensteak
»SchweizerArt«

mitSchinkenundKäse
überbacken

Pommesfritesund
einenbuntenSalatteller

* * *
Weincreme

Menü15,00 €

Campi ngplatz amGülser MoselbogenHommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Einen großenAndrang erwarteten die »guten Geister« (im
Bildvon rechts: Ina Balthasar, ElkeKlein undeinenetteVerkäuferin)von
Kleins Backstüffjeam Eröffnungstag ihrer neuen Filiale im Haus »Schul-
lebäcker«. Der Betrieb wirbt mit einer großen Kuchenauswahl und mit
weiteren Leckereien aus der Handwerksbäckerei. Außerdem ist der
Laden auch an Sonntagen zum Kuchenverkauf nachmittags geöffnet.
Und die Gülser haben sie nicht enttäuscht, denn sie kamen in großen
Scharen.Angelocktwurden sie unteranderemvon einerbuntenTasche
zumSonderpreis,gefülltmitfrischduftendenBackspezialitäten.Sowun-
derteesnicht,dassdieRegale in kurzerZeit leergekauftwaren.Wennes
umgutesEssengeht, darfmandieGülsernichtunterschätzen; denndie
haben bekanntlich einen gutenAppetit . . .

Gülser SpitzenweineinzünftigemAmbiente entdecken
Beliebte Weinprobiertagevom17. bis 20. Mai i mWeingut Toni Müller habenschon Tradition
Seit einigen Jahren sind die Wein-
probiertage derWinzerfamilie Hel-
mut Müller im Gülser Mühlental
schon zur Tradition geworden. Die
Gülser und die zahlreichen Gäste
aus nah und fern krönen dort ihren
Spaziergang mit einer Einkehr im
gemütlichen Winzerhof Müller. Die
Veranstaltung beginnt am Himmel-
fahrtstag, 17. Mai, und dauert bis
Sonntag, 20. Mai. Geöffnet ist ab
15 Uhr.
Neben allen neu gefüllten 2011er
Weinen, bietet dasWeingut ein at-
traktivesAngebot: Ein Glas Mosel-
Secco undweitereKostproben des
jungen Weines werden zu einem
Aktionspreis angeboten. Im Preis
mit drin ist auch eineWinzervesper
nach Wahl. Außerdem bietet die
Winzerküche gegrillte Steaks, le-
ckere Salate und einiges mehr.
Dass die Weine aus dem Weingut

Müllersehrerfolgreich sind, ist hin-
reichend bekannt. Erwähnt seien
nochmalsdie 13goldenen, 3silber-
nen und 1 bronzene Kammerpreis-
münzen, diederBetrieb imvergan-
genen Jahr erhalten hat. Dafür
nahm Thomas Müller den Ehren-

preis der Stadt Koblenz entgegen.
Inmitten des über 400 Jahre alten
Hofgebäudes mit rustikalem Fach-
werk und Basaltpflaster fühlt man
sich in längst vergangene Zeiten
zurückversetzt. Oleander- und Ro-
sensträucher und die alte restau-
rierte Pferdetränke tragen mit dazu
bei, sich in MüllersWinzerhof rund-
um wohl zu fühlen. Aufmerksames
Bedienungspersonal sorgt dafür,
dass niemand lange auf »dem Tro-
ckenen« sitzt. DerTermin liegt kurz
nach den Eisheiligen und der »Kal-
ten Sofie«, sodass auch wetter-
mäßig alles richtig geplant ist.
Wenn Petrus mitspielt, steht den
Gülsern und ihren Gästen wieder
ein erlebnisreiches »langes« Wo-
chenende bevor.
Die FamilieMüllerfreutsichaufvie-
le nette Besucher im herrlichen
Mühlental.

Ministerin Ulrike Höfgen, ThomasMüller
und MoselweinköniginAndrea

Es hatsich einigesverändert im Mühlental: So sah derWinzerhofMüller (Luftaufnahme) von 24Jahren aus.


